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einfachen Fassade steht ein spitzer Turm in Verband; im Planprospekt 
von J. F. Wolfinger vom Jahre 1796 trägt der Turm ein Satteldach und 
die ganze Anlage der Kirche ist mit der Skizze von 1630. nicht zusam­
menzubringen. 1 7 Der Bau mit dem runden Turm in unserem Land­
schaftsbild rechts von der Burg kann entweder als die St. Anna-Kapelle 
in der A u angesehen werden, die im Herbst 1799 als Pulvermagazin 
diente und im 19. Jahrhundert abgebrochen wurde, 1 8 oder als die'heute 
noch, bestehende Kapelle von Maria Hi l f . 1 " 

Es bleibt noch nach dem Namen des Künstlers, der die Scheibe an­
fertigte, zu fragen, sowie nach dessen Herkunft und Schicksal. Die. 
schon vermerkte Signatur I SP ermöglicht, ihn zu identifizieren. Die 
Buchstaben bedeuten: Jeronymus (Hieronymus) Spengler2 0, ein Ange­
höriger einer'heute recht gut erforschten Malersippe. 2 1 Die Spengler 
waren ursprünglich ein st. gallisches Geschlecht. Ein Hieronymus 
Spengler verwaltete in der Stadt das Amt eines Platztorbeschliessers, 
und Caspar Spengler, wohl dessen Sohn (1553 — 1604) zog 1582 nach 
Konstanz, bürgerte sich dort ein und heiratete; er wurde Stammvater 
der Konstanzer Glasmalerfamilie. Sein Sohn .Hieronymus (1589 •— 
1635) ist der Gestalter unserer Scheibe. U m 1606 hielt sich der junge 
Glasmaler als Geselle in der Werkstatt des Mattheus Federer in Frei-
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